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"Ausstellung ist herbe Enttäuschung"
Zu unserem Bericht "Schloss
öffnet sich für Klimaschutz ­
Bund für Umwelt und Na­
turschutz zeigt mit Ausstel­
lung im Gelben Saal Folgen
von Kraftwerksbau" vom
13. Oktober erreichte uns
folgender Leserbrief:

"Eine herbe Enttäuschung
muss die sogenannte ,Ausstel­
lung' zum Klimawandel ge­
nannt werden. Obgleich die
Ankündigung ,Schloss öffnet
sich für Klimaschutz' vielver­
sprechend war, erweist sich
die Schau als Magerkost - in
Inhalt und Darbietung. Ein
Dutzend Poster an der Wand,
teils beschädigt, alle in völlig
identischer Machart: Zwi­
schen rot-anklagenden und
grün-versöhnenden platz­
raubenden Balken finden sich
winzige Bilder und denkbar
knappster Text. (Das Foto der
Ankündigung ist demgegen-

über geradezu ein Kunstwerk
zu nennen!)

So reißt man Probleme im
Umgang mit der Natur an,
aber niemanden ernsthaft
vom Hocker. Es wird ange­
klagt, nicht angeregt: Ineffizi­
enter als mit Kohle sei Strom­
erzeugung nicht möglich.
Das Urlaubsverhalten der
Deutschen wird genauso de­
gradiert wie Flugzeugbenut­
zung oder Autofahren - je­
weils ein Satz dazu reicht. Wer
auf Dialog, Lösungsansätze
oder Alternativen gehofft hat,
sollte sich den Weg sparen.

Kein Hinweis beispielswei­
se darauf, dass Klimaschutz
auch]obmotor der deutschen
Bauwirtschaft werden kann.
Bildung, Phantasie und For­
schung bekämpfen den Kli­
mawandel,. nicht wohlfeile
und undifferenzierte Energie­
plattitüden. Ich empfehle
statt des Besuchs der ,Ausstel-

lung' einen Spaziergang
durch den Schlosspark. ,Im
besten Klima wächst nichts
aus einer leeren Schote' (Mari­
on Wolf).
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